Montag den 19. October 


Die „tra kauer Zeitung“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ ie Iufertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peritzeile für die erſte Eiurückung 7 Nr. 
preis: für Krakau 3 fl. mit Verſendung ce einzelne Monate 1 fl, reſp. 1N1.35Nfr., einzelne Nummern 9 Rkr. VII. Jah Lane „ für jene weitere Einrückung 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen 5 Gelder 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 8982 übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— — — —I ???? tet.... — — —  — nn —— — 
Amtlicher Theil ter Seite geſchrieben: Hier wundert man ſich über|den Senatsbeſchluß vom 4. d., welcher die Wielopol⸗ welche, da man denſelben bereitwilligſt Rechnung ge⸗ 
5 die Kriegsbefürchtungen, in welchen deutſche Blätterſski'ſchen Reformvorlagen verwirft und die Einleitungſtragen, zu einer Umarbeitung der betreffenden Poſten 


aa e eee ee e er ßer gebungen des Kaiſers Napoleon noch die Haltung un- dem erwähnten Blatt eine genaue neberſetzung des⸗ erwarteten und cher Zuſicherungen aller Theil⸗ 


errn v. Menßhengen, die Würde eines wirklichen geheimen ſeres Cabinets zu alarmirenden Gerüchten berechtigen. jenigen Reſeripts, welches die kaiſerliche Kanzlei an nehmer der Conferenz begegnet. 


ſchließung vom 4. October d. J. an dem Metrovolitantaptel zu dern des diplomatiſchen Corps hatte, gab er ſein un⸗ſtheilung des fraglichen Beſchluſſes Graf Berg auf- die Anträge der vereinigten Ausſchüſſe in der hol⸗ 


zum Ehrendomherrn allergnädigſt zu ernennen geruht. 


—ͤ —— 


———— — 


Ze a *. in der polniſchen Frage erſt im dritten Gliede; Oe-[Verkehr eingeführt werde.“ Regierung abgegebenen Erklärungen und Verwahrun⸗ 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 19. October. Rußland in fremden Welttheilen. Frankreich befindetſſeitens der Regierung irgendwie Hinderniſſe in denſſchwebenden Angelegenheit eingenommenen Standpunc⸗ 


nicht zu einer That gedrängt werde, denn thun“ getragen habe und daß Se. Majeſtät damit einver- begeben. . e ſich für jetzt, was die betreffenden Anträge jelbft an⸗ 

ſcheint man, ſobald es über die Thätigkeit des Schrei⸗ ſtanden ſei. 2 1905 a 1. Der neuſtipulirte italieniſch⸗ruſſiſche Handelsver⸗ſ geht, der Abſtimmung zu enthalten. 

bens hinausgehen jo, nichts zu wollen. Nicht unin⸗ Die offieiöfe „G. C.“ gibt über die polniſcheſtrag, über welchen die italieniſchen Liberalen, beſon⸗ Die preußiſchen Blätter bringen 2 Bundesexecu⸗ 
ion: Hannover 


daß die neueſten von Wien erhaltenen Winke dies ger beſtimmt formulirte Behauptung auf, daß vonſv. Sartiges ſich in Turin bezügliche Aufklärungen zu Erklärung — Hannover werde nur dann marſchiren 
nicht erwarten laſſen. Seiten einer oder der andern der Interventionsmächte erbitten, ohne daß bis jetzt die hierauf erfolgte Ant⸗ wenn Preußen nicht mit einrücke — beſſer erfunden 
ſein würde; ſicher iſt indeß, daß Hannover ſich noch 


Ein Wiener Correſpondent der „N. P. 3.“ ſchreibt: seine ſelbſt iſolirte Action gegenüber Rußland bevor- wort des dortigen Gabinets noch bekannt wäre. 
keinen Augenblick geweigert hat, nach Maßgabe des 


Bundesbeſchluſſes vorzugehen und zwar trotz aller Be⸗ 
denken, welche gegen den Vollzug der Execution jetzt 
gerade von der Seite geltend gemacht werden, von 
woher man in allen früheren Phaſen der Angelegen⸗ 


kennung des ruſſiſchen Rechstitels auf den Be⸗ Augen, um uns der Mühe zu überheben, näher zu Die „G. C.“ ſchreibt: Die öͤſterreichiſche Circu⸗ 
ſitz von Polen en — die Anerkemung a entwickeln, daß jene Behauptung auf unſere Regie⸗ lardepeſche vom 26. September, welche aus der „Eu: 
Gemeinſchaft mit den beiden Weſtmächten in St. Pe-rung nicht paſſen kaun. Aber auch überhaupt glau- eps heute hieher telegraphirt wird, war wohl keines⸗ 
tersburg officiell auszuſprechen, iſt von der hieſigen ben wir die momentane Sachlage dahin charakteriſiren falls für die Oeffentlichkeit beftimmt, da dieſelbe im heit unausgeſetzt auf Thaten drang, 
ſchiedenheit abgelehnt worden. zu können, daß von keiner vereinzelten Action einer Weſentlichen nur den erſten ſtarken Eindruck, den die Die Nachricht, daß zwiſchen Sachſen und Han- 
Allein, ſoviel auch den Weſtmächten daran gelegen der drei Mächte in der polniſchen Frage die Rede preußiſche Antwort an die Unterzeichner der Gollectiv- nover wegen Uebernahme des Commandos über die 
ſein mag, einen ſolchen mehr als demonſtrativen Aetſ ſei.“ 2 N N 3 Einladung bier hervorgebracht hatte, wiedergab, imſnach Holftein abzuordnenden vereinigten ſächſiſchen und 
gegen Rußland in Seene zu ſetzen, ſo wenig ſcheinen Der „Bohemia“ wird von ihrem Wiener Corr. ge- Uebrigen lediglich eine Verabredung für die weiter hannoverſchen Truppen Differenzen beſtänden, wird vom 
ſie jetzt geneigt, den Schritt für ſich allein zu un⸗ſſchrieben: Die alten Manöver fangen wieder an, dieſzu verfolgende Verſtändigung über eine gemeinſameDresd. J.“ jetzt als völlig unwahr bezeichnet. Die 
ternehmen; denn die öſterreichiſche Ablehnung hat zu⸗ſalten Drücker und Dämpfer werden wieder angeſetzt. Aeußerung herbeizuführen beſtimmt war. Nachdem Hannov. Tagesp.“ ſchreibt darüber: „Es hat ſich 
nächſt nur die Folge gehabt, daß Frankreich und Eng- Oeſterreich lehnte es ab, ſich in eine Action zu ſtürzenſnun aber die Berliner Kreuzzeitung bereits einen überhaupt nicht die geringſte Differenz über irgend 
land erklärten, ſie müßten nach wie vor auf gemein⸗ bevor es nicht deren Ziele kennt und bevor ihm nicht Auszug jenes Aetenſtückes gebracht hat, welchen manſeinen Punkt, der der Vereinbarung bedurfte, im Laufe 
ſchaftliche Maßregeln mit Oeſterreich großen Werth, Garantien gegeben werden, daß es deren Laſten und Gefah- weniger eine Analyſe als eine übelwollende Para⸗ der ganzen Verhandlungen erhoben; namentlich ift die 
legen, und wären geneigt, in dieſem Sinne und un⸗ ren nicht allein zu tragen haben werde: es iſt aber⸗ſphraſe nennen darf, ſo iſt zwar die Mittheilung der Frage des Oberbefehls nach Ausweis des Protocolls 
ter Vorausſetzung, daß Oeſterreich im Concert bleibe, mals ruſſenfreundlich. Nun Fürſt Gortſchakow wird Europe nicht zu bedauern, jedoch kann dieſe Mitthei⸗ der Verhandlungen von vorn herein bei Seite geſetzt 
ihre Action zu modificiren. Auf dieſe Wendung bat, wiſſen, woran er ſich zu halten hat mit dieſer Ruſſen⸗ lung kein Grund ſein, von hier aus die iA Du und ſpäterer Vereinbarung vorbehalten. Gewiß ift, 
gutem Vernehmen nach, das Wiener Cabinet nicht freundlichkeit, aber was thut 's! Für ihn ſind alle 110 authentiſche Faſſung der Depeſche zu veröffent- daß Hannover durchaus keine Veranlaſſung hat, den 
umhin gekonnt, zu entgegnen, daß es zu gemeinſamenſſene Anſtrengungen ohnehin nicht berechnet, ſie ſollen or n m, die er ; Oberbefehl zu beanſpruchen oder Gründe dafür gel- 
baltlich ſpeciellen Einvernehmens Oeſterreich blos zu einer That treiben, welche die 72 5 Kreuzzeitung wird un ankfurt aus tend zu machen. Hannover wird die Uebertragung 
überhaupt geneigt ſei, und dies iſt das Stadium, Verdächtigung verſtummen machen muß, fie ſollen den bereits die Analyſe der zweiten öſterreichiſchen Circu- des Oberbefehls an Sachſen ſehr bereitwillig zugeſte⸗ 
welches die Situation aliem Anſchein nach heute noch Bruch mit Rußland vollſtändig und unzweideutig ge⸗ lardepeſche in Sachen der . mitgetheilt. hen, indem es eben ſowohl deſſen bundesordnungsmä⸗ 
nicht überſchritten hat. Es ift daher ganz irrig, wennſſtalten und Oeſterreich auf Discretion in die Um⸗ Graf Rechberg hat ſie au die kaiſerlichen Geſandt⸗ ßigen Vortritt anerkennt, wie es ſich außerdem erin⸗ 
gemeldet wird, weſtmächtliche Depeſchen obigen In⸗ armung der weſtmächtlichen Allianz drängen. Iſt es ſchaften bei denjenigen Regierungen gerichtet, welcheſnert, daß im letzten holſteiniſchen Feldzuge die Trup⸗ 
halts ſeien entweder unterwegs nach St. Petersburgſetwa darauf auch mit dem Gerücht abgeſehen, daßfder erſten Sommation zu der neuen identiſchen No- pen des ſächſiſchen Contingents dem Commando des 
oder es ſtehe doch die Abſendung nahe bevor. Die Lord Ruſſell's Stellung ernſtlich bedroht ſei? Willftendemonſtration gegen Preußen bisher nicht nachge- Hannoverſchen Generals untergeben waren.“ 
Aberkennung des Rechtstitels wird von den Weſt⸗ man uns mit der Heraufbeſchwörung der Eventuali⸗ kommen ſind. „Dieſe Depeſche it nur zum Vorleſen Farl Ruſſellss Depeſche an Sir Alexander Mallet 
mächten gewiſſermaßen als ein Vorſpiel ins Augeſtät eines kriegeriſchen Premiers in England für das beſtiumt geweſen. Im Eingange derſelben wird aufsſin Frankfurt, den Engliſchen Geſandten beim Deut⸗ 
gefaßt, dem als ſchärfere Maßregel eventuell die Er- kleinere Uebel begeiſtern, für die martialiſch-harm⸗ Neue die Nothwendigkeit einer identiſchen Erklärung ſchen Bunde, die abermals einer Schwenkung des edlen 
klärung nachfolgen ſoll, daß ſie Polen als kriegfüh⸗loſen Trinkſprüche des Feſtredners von Blairgowrie 2nach Berlin hin . verſucht und die Beſchleu⸗ Lords in der Holſteiniſchen Frage gleichkommt, hat 
rende Macht () anerkennen. Wahrſcheinlich beſorgen fie,) Den diplomatiſchen Veränderungen, denen zufolgeſnigung des Entſchluſſes dazu gewünſcht. Sodann iſt den vollen Beifall der „Daily News“, die ſich mit 
daß jene Anerkennung, falls Oeſterreich ihr fern Sartiges von Turin nach Rom, und Latour d'Au⸗ ausgeführt, daß die einzelnen Regierungen ſehr mit der Hoffnung ſchmeichelt, daß die Ermahnung eines 
bleibt, in St. Petersburg keine genügende Prefjionjvergne von Rom nach London geht, legt man in Pa- Unrecht in der Form des Schreibens Sr. Maſeſtätſſo liberalen und der Deutſchen Nation freundlich ge- 
hervorbringen werde; wir glauben aber, daß — gleich⸗ ris nicht die mindeſte politiſche Tragweite bei. des Königs von Preußen an die deutſchen Fürſtenſſinnten Staatsmannes ihre Wirkung auf den Deut⸗ 
falls unter Sa Jun des Nichtbetritts Oeſter. Die franzöͤſiſchen Blätter ſtreiten noch immer mitſeine Veranlaſſung fänden, jede weitere ne — Bund nicht werde verfehlen können. „Wenn 
reichs — auch dieſe Zuerkennung des Rechts krieg⸗ einander, ob Fürſt Czartoryski die Cabinete von Lon⸗ zur Sache von einem borhergehenben Einverſtändni aber — ſagt ſie — der Bund auf der Execution in 
führender Mächte an Polen in Rußland den gewünſch⸗ don und Paris um die Anerkennung ſeiner Landsleute zwiſchen Preußen und Oeſterreich a hängig zu machen. Holſtein beiteht, fo beginnt ein europäiſcher Krieg, 
ten Eindruck verfehlen werde. SEN als Kriegführende angegangen habe oder nicht. Ein Da dem königlichen Schreiben der Beri t des preußi⸗ 
Wie der „Poſtztg.“ aus Wien geſchrieben wird, Londoner Correſpondent der „Köln. Ztg.“ kann nur ſchen Staatsminiſteriums an Se. Maje tät beigelegen 
wäre in Erwiderung einer öſterreichiſchen Note, inſbei ſeiner erſten Mittheilung ſtehen bleiben, daß erſ habe, jo müſſe auch eine gemeinſchaftliche Erörterung 
der die Gründe auseinandergeſetzt worden ſeien, aus den beiden Regierungen ein betreffendes Memorandumſder in demſelben enthaltenen e erfolgen. liſches Blatt, iſt doch gerecht, oder mindeſtens klar⸗ 
welchen die öſterreichiſche Regierung in einer Aber⸗ überreicht hat (freilich nicht in officieller Form, da der Dieſer neuen Cireular⸗Depeſche iſt der Entwurf für ſlickend genug, um speciell dem Carl Ruſſell das 
kennung des ruſſiſchen Befigtiteld aus den Verträgen Fürſt keine officielle Stellung beanſpruchen kann), glaubtſdie identiſche Antwort * 10 Kinder wie die Erör⸗ Recht zu einer Dänenfreundlichen Depeſche, wie die 
von 1815 nicht willigen könne, am 12. d. M. eineſjedoch heute hinzufügen zu können, daß ſein Schritt terung des preußiſchen Mice ee beigefügt. letze an Sir Alex. Mallet gerichtete, abzuſprechen. 
Depeſche Drouyn de Lhuys in Wien eingehroffen, in borerſt den gewünſchten Erfolg nicht haben wird, und Auch auf die zweite öſter 1 Lircular⸗Depeſche, Der „Herald“ führt die Wandlungen vor, die Lord 
der verſucht wird, die Motive Oeſterreichs zu entkräfe zwar daß Earl Ruſſell, ohne erſt den Beſchluß des Mi⸗ ſügt der Corr. hinzu, ſeien able nende Rückäußerun⸗“Ruſſell in dieſer Frage, feit wenig über Zahresfrift, 
ten, und namentlich hervorgehoben iſt, daß Oeſterreich baternathes abzuwarten, bereits ablehnend entſchieden gen erfolgt, gte berichtigt die Mitthei durchgemacht hat, und ſchließt mit folgendem böchſt 
die Verträge in Galizien nicht verletzt habe, alſo aus m Die Gründe, die er geltend macht, ſind daß die Die „Lübecker Ztg.“ berich f. a tittheilung der einſchneidendem Satze: „Wir freuen uns, daß die Eng- 
der Aberkennung für Rußland, das die Verträge geeſpo niſchen Inſurgenten bis jetzt in militäriſcher Bezie-| „Neuen Preußiſchen Zeitung”, letzt welcher auch von liſche Regierung gegen die Execution proteſtirt hat, 
rochen, noch keine Conſequenz für den Beſitztitelſhung noch keine derartige Stellung errungen haben, SEHE der Hanſeſtädte auf die lezte Cireulardepeſcheſaber wir geſtehen unſer Erſtaunen darüber, daß ſelbſt 
Oeſterreichs reſultire und daß die Weſtmächte, wenn als daß fie auf den Titel einer kriegführenden Partei des Wiener Cabinets in Betreff der öſterreichiſchen Carl Ruſſell fo aller Selbstachtung ledig geworden iſt, 
Oeſterreich ſich der Aberkennung anſchließe, die einem Anſpruch machen könnten, und daß unter analogen Bundesreformpläne eine zuſtimmende Antwort erfolgt daß er eine Depeſche unterzeichnen konnte, worin er der 
Verbündeten f buldigen Garantien bieten und den Er⸗ Verhältniſſen England noch nie eine derartige Aner⸗ſein ſoll. Es iſt dies wie ſie aus zuverläſſiger Quelle Welt erklärt, daß er es unternimmt, die verwickeltſten 
jap für etwaigen durch Rußland in Folge dieſes Schrit⸗ kennung ertheilt habe. 5 erfahren hat, keineswegs geſchehen, und es ift ſogar Fragen zu löſen, ohne fie zu verſtehen, oder daß er 
tes zu erleidenden Schaden leiſten werden. Dieſe An Nach einer Warſchauer Corr, der „Nat Ztg. mit gutem Grunde zu bezweifeln, daß überhaupt eine nicht den Muth hat, einer von ihm ſelbſt für rid- 
gabe, ſchreibt die Wiener Abendpoſt“, bedarf in allen vom 14. d. wären die vier nördlichen Kreiſe des ſolche Depeſche des Wiener Cabinets den Hanſeſtädten tig gehaltenen Anſicht treu zu bleiben“ 
uncten der Beſtätigun Gouvernements Auguſtod in jeder Beziehunngzuging. RR ER . [Wir haben dem nichts hinzufügen; es iſt nur 
Die engliſche Note welche die Antwort des zu dem Gouvernement Wilna geſchlagen worden. Es] Nach dem, was über die Ergebniſſe der Mün⸗ verdtent.) . 
engliſchen Cabinets auf die öſterreichiſchen Mitthei⸗ wäre dies der Anfang einer Einverleibung Co n⸗ſchener Zollconferen z verlautet, ſind zu den von 
lungen enthält, ſoll bereits in Wien eingetroffen fein. A eß⸗ Polens. Der Warſchauer Corr. des „Wiener Seiten Oeſterreichs mitgetheilten Tarifſätzen von zwei 
Aus Paris wird der G. C. von unterrichte Lloyd“ bleibt bei ſeiner Behauptung in Bezug auf Seiten Bemerkungen gemacht reſp. Bedenken erhoben, 


bevor der Monat zu Ende geht., Das wird nun 
ſchwerlich eintreten. Der toryſtiſche „Herald“ — wie⸗ 
wohl Däniſcher geſonnen, als irgend ein anderes Eng⸗ 


1 


nn oh 


* 


daß nicht blos die Erhöhung der Steuern, 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Interpretation des §. 10 der Verfaſſung, welcher jagt: 


In der Abendſitzung des Finanzausſchuſſes Die Steuern ⸗Abgaben und Gefälle werden nach den 
vom 15. wurde du Kc bang erledigt undſbeſtehenden Geſetzen eingehoben inſolange dieſelben 


das Ordinarium für die Monate November und De⸗ 


nicht verfaſſungsmäßig geändert werden. Auf Grund 


tember 1864 mit 1.198, 268 fl., das Ertraordinarium deſſen beanſprucht die Regierung keine Bewilligung 


aber, das im Budget mit 441,411 fl. beziffert war, der 
mit Rückſicht auf die auch für die zwölfmonatlicheſſo 
Finanzperiode beſchloſſenen Abſtriche nur in der Zif- 2! 


ferhöhe von 3330 fl. feſtgeſtellt. Die beantragte 
Eintheilung des Budgets in verſchiedene Titel wurde 
über einige triftige Bemerkungen des Marinevertre— 
ters als nicht zweckentſprechend an die Section zu⸗ 
rückgeleitet, welche dieſe formelle Angelegenheit im 
Vereine mit dem Regierungsvertreter ordnen wird. 

Weiters gelangte die Regierungsvorlage bezüglich 
der proviſoriſchen Steuerbewilligung für die erſten 
zwei Monate 1864 zur Verhandlung. Der Referent 
Hofrath Dr. Taſchek hatte beantragt: Das Haus 
wolle beſchließen „der als geſammter Reichsrath ein- 
berufene Reichsrath iſt nunmehr als ſolcher vollſtän— 
dig conſtituirt und nimmt in dieſer Eigenſchaft die 
Verhandlung und Zuſtimmung über die im $. 10 
des Grundgeſetzes über die Reichsvertretung erwähn⸗ 
ten Gegenſtände kraft des ihm verfaſſungsmäßig zu⸗ 
ſtehenden Rechtes vor.“ Dieſer Antrag wurde von 
dem Abgeordneten v. Hopfen zunächſt aus dem for— 
mellen Geſichtspuncte bekämpft, daß ein zu einer ganz 
anderen Aufgabe berufener Ausſchuß ſelbſtſtändig kei⸗ 
nen Antrag über einen ſo wichtigen ſtaatsrechtlichen 
Act ſtellen könne, welcher letztere zudem nicht ſo ne— 
benbei behandelt werden könne. Meritoriſch machte 
aber Hr. v. Hopfen aufmerkſam, daß der Reichsrath 
ipso facto durch den Eintritt der ſiebenbürgiſchen 
Abgeordneten in den Reichsrath zum weiteren werde, 
und es doch ſonderbar wäre, wenn der Reichsrath, 
nachdem er ſchon der weitere geworden war, erſt über 
ſeine Conſtituirung zum weiteren verhandeln und 
Beſchluß faſſen würde. Dr. Giskra ſchloß ſich eben- 
falls dieſer Anſicht an und der Antrag des Neferen- 
ten wurde abgelehnt. 

Der „Oſtd. Poſt“ entnehmen wir hierüber fol- 
gen den ausführlicheren Bericht: fr 

Taſchek beantragte zum Schluſſe ſeines Berichtes: 

„Ein hohes Haus wolle beſchließen: 1. Der als 


geſammter Reichsrath einberufene Reichsrath iſt nun⸗ 


mehr als ſolcher vollſtändig conſtituirt und nimmt in 
dieſer Eigenſchaft die Verhandlung und Zuſtimmung 
über die im §. 10 des Grundgeſetzes über die Reichs⸗ 
vertretung erwähnten Gegenſtände kraft des ihm ver— 
faſſungsmäßig zuſtehenden Rechtes vor. 2. Der nach⸗ 
folgende Geſetzentwurf über die Einhebung der direc- 
ten Steuern und Zuſchläge in den Monaten Novem- 
ber und Dezember 1863 werde angenommen.“ 

Auf Antrag Hopfens, die beiden Anträge und 
vorerſt den Antrag 1 getrennt zu behandeln, ging nun 


der Ausſchuß in eine ſehr lebhafte Debatte über die 


Frage ein, ob eine Erklärung, welche den Reichsrath 
um erweiterten ſtempelt, von dem Abgeordnetenhauſe 


behandelt werden ſolle? 

Kinsky, Taſchek, Tſchabuſchnigg und Demel bejah— 
ten dies auf das Entſchiedenſte. Da bisher die Finanz— 
geſetze in dem unvertretenen Theile des Reiches auf 
Grund des $. 13 proclamirt wurden, müſſe das Haus 
durch förmlichen Beſchluß von ſeiner vollen verfafjungs- 
mäßigen Gewalt Beſitz ergreifen, auf daß hinfort die 
Proclamirung der Geſetze in keinem Theile des Staa⸗ 
tes mehr auf Grund des F. 13 der Verfaſſung ſtatt⸗ 
finden könne. Grocholski, Hopfen, Kuranda, Giskra, 
Szabel, Brinz, ſprachen ſich gegen den Antrag des 
Berichtes aus. Die Umgeſtaltung des Reichsraths be— 
dürfe keiner beſonderen Erklärung, ſie vollziehe ſich 
ipso facto mit dem Eintritt der Siebenbürger; von 
dem Momente, wo die ſiebenbürgiſchen Abgeordneten 
das Angelöbniß leiſten, muß ja der Reichsrath den 
Charakter des erweiterten annehmen, weil ſonſt ihr 
Beitritt überhaupt nicht möglich wäre, da ſie kraft 
der Verfaſſung bezüglich der Geſetze, welche in das 
Reſſort des engeren Reichsraths gehören, nicht mit⸗ 
ſtimmen können; der Präſident des Hauſes könne un⸗ 
möglich das Angelöbniß vornehmen, ohne hierüber ſich 
Ki erklären, da er ja in Zukunft auch eine getrennte 
Tagesordnung anordnen müſſe für Gegenſtände, bei 
denen die ſiebenbürgiſchen Abgeordneten anweſend oder 
nicht anweſend ſein werden. Dieſe Erklärung genüge 
um daß Factum des erweiterten Charakters des Hau⸗ 
ſes zu eonſtatiren. 

Grocholski machte geltend, daß die Pointe einer 
Erklärung nur gegen Ungarn gehen könne, es ſei po⸗ 
litiſcher ſie zu unterlaſſen. Der Finanzminiſter erklärte, 
daß die Regierung nicht daran denke, nach dem Ein⸗ 
tritte der ſiebenbürgiſchen Abgeordneten bei der Pro- 
elamirung der Gelege auf $. 13 hinzuweiſen, ſondern 
daß die Eingangsformel fortan 
auf die durch die kaiſerliche Sanction zum Geſetze 


beſtehenden Steuern im Allgemeinen, ſondern nur 
weit ſie von der Reichsvertretung erhöht und nur 
8 31. October d. J. bewilligt worden ſind. Die 
Discuſſion war äußerſt lebhaft. Schließlich wurde der 
Antrag des Referenten mit dem Amendement des Dr. 
Demel angenommen, nach welchem — als Conſequenz 
des angenommenen Principes — auch die indirecten 
Steuern in die Bewilligung einbezogen werden. Die 
Miniſter v. Schmerling und v. Plener vertheidigten 
den Standpunct der Regierung. Sohin begann der 


entfernen. Das Feuer wurde indeſſen ſogleich von einem inſbution von 6000 Piaſtern auferlegt und gedroht habe, 
der Nähe befindlichen Mädchen, welches augenblicklich Leute fim Wiederholungsfalle alles in Grund und Boden 
herbei rief, geſehen und ſofort gelöſcht, der Brandleger aberſzu ſchießen, knüpft das „Journal de St. Petersbourg“ 
wurde feſtgenommen und in Gewahrſam gebracht. die Bemerkung: „Wie man ſieht, vertheidigt Forey 
Am 14. d. ſtarb in Verona nach 48ſtündigerſſeine Autorität und die Achtung der Geſetze mit 
Krankheit Cavaliere Perego, der Redacteur des [Energie; indem er die Mörder ſtraft, ergreift er ſeine 
„Giornale di Verona“, im kräftigſten Mannesalter. Maßregeln, um die Wiederholung der verbrecheriſchen 
Er war ein bekannter geiſt- und energiereicher Wi-[Handlungen zu verhindern. Höchſt wahrſcheinlich wird 
derſacher der Politik des Re galantuomo, ein begab⸗ man das in Frankreich nicht ſchlecht finden, wo ge- 
ter Kämpfer für die Principien der Legitimität, undſwiſſe Blätter unaufhörlich Tadel und Beleidigungen 
iſt mit der revolutionären Partei zugleich aber aud gegen andere Militärführer ſchleudern, die ja auch 
mit dem Clerus in vielfache Conflicte gerathen. genöthigt ſind, Mörder zu beſtrafen, und deren Ge— 
Deutſchland. rechtigkeit man Grauſamkeit zu nennen beliebt.“ Der 

„Die preußiſchen Regierungsbehörden ſind gegen-Pariſer „Nord“ iſt malitiös genug, dieſen Paſſus 
wärtig bei dem Herannahen der Wahlen äußerſt ver- ſeinen Collegen von der Pariſer Preſſe vor Augen 


Ausſchuß mit der Berathung des Erforderniſſes fürſſchwenderiſch mit Journalverwarnungen. Es vergeht 
das Polizeiminiſterium, worüber Abgeordneter Kurandaltein Tag, wo wir nicht in preußischen Blättern eine 
in einem ſorgfältig gearbeiteten Berichte referirte. oder die andere Verwarnung verzeichnet fänden. 

In dem Fin anzausſchuſſe wurden am 17. d. Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ erfährt, haben die erzbi- 
zuerſt für die Anlehensvorlagen des Herrn Finanzmini-ſſchöflichen General -Conſiſtorien von Poſen und 
ſters die Berichterſtatter erwählt und Abgeordneter Gneſen die durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 
Skene für das Nothſtandsanlehen, Hofrath Dr. Ta- 7. d. M. für die ganze Monarchie angeordnete Ab- 
ſchek für das Bedeckungsanlehen zum Berichterſtatterfhaltung eines Feſtgottesdienſtes am 18. October zur 


zu halten. 

Paris, 16. October. Der „Moniteur“ veröffent- 
licht eine Botſchaft des Präſidenten von Bolivia 
in Südamerika, welcher zufolge die Forderungen der 
franzöſiſchen Regierung befriedigt werden ſollen. 

Zum Staatsminiſter an Billault's Stelle ſoll Rou— 
her und Magne zum Präſidenten des Staatsraths 
ernannt werden. 


beſtellt. Allgemein wurde der Wunſch ausgeſprochen, 
daß der königlich ungariſche Hofkanzler Graf Forgäch 
im Ausſchuſſe zur Ertheilung der nöthigen Aufklä— 
rungen erſcheinen möge. 

Zunächſt wurde in dem Referate über den Etat 


wir die Begründung des Wunſches hervorheben, daß 
eine Reviſion der Syſtemiſirung und Organiſation 


Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig abgelehnt. Berichten des Pariſer „Moniteurs“ aus Japan 

Im Stieszkower Walde, dem Hrn. von Taczanowskiſzufolge war es dem Taikun gelungen, ſich dem einer 
(Vater des bekannten Edmund) angehörig, ſollten Gefangenſchaft nahe kommenden Verhältniſſe, in wel 
ziemlich bedeutende Waffenvorräthe verborgen ſein.ſchem er vom Micado (geiſtlichen Kaiſer) gehalten 
Kürzlich begab ſich ein Detachement des in Neuſtadtſwurde zu entziehen. Er war nach Yeddo zurückgekehrt 


des Polizeiminiſteriums fortgefahren und derſelbe er— garniſonirenden Commando's Infanterie dorthin, und und hatte die günſtigſten Geſinnungen für die Euro— 
ledigt. Berichterſtatter iſt Abg. Dr. Kuranda. Der|brachte auch vier Wagen, beladen mit Revolvern, Ge- päer kundgegeben. 
Bericht enthält viele intereſſante Details, aus welchen wehren, Dolchen, welche ſämmtlich dort vorgefunden, 


Ueber New-York kommt aus Vera-Cruz vom 
nach Neuſtadt ein. 12. September die Meldung, daß der im Süden 
Bei dem Leipziger Octoberfeſt waren vertreten: Alten- Mexiko's zwiſchen Tabasko und Oajaca am Meerbu⸗ 


des Inſtitutes der Militär-Polizeiwache im Einklangeſburg durch 6 Städte und 13 Vertreter, Anhalt durch 4ſſen von Tehuantepec belegene Staat Chiapas ſich für 


mit den veränderten politiſchen und theilweiſe auch 
ſocialen Verhältniſſen ein Bedürfniß iſt. Es wird 
darauf hingewieſen, daß militäriſche Organiſation 
unzweckmäßig ſei, indem die Militärwache ſelten in 
der Lage ſei, als militäriſcher Körper zu wirken, wäh- 


rend Alles auf die Tüchtigkeit und Thätigkeit des ein⸗ter, Kurheſſen durch 2 Städte und 4 Vertreter, we 
zelnen Individuums ankomme, wie denn auch der Detmold durch 2 Städte und 4 Vertreter, Lübeck durch Alfich reden. 


engliſche Conſtabler und der Pariſer sergeant de 


Städte und 8 Vertreter, Baden durch 10 Städte und 14 die franzöſiſche Intervention erklärt hat. 

Vertreter, Braunſchweig durch 3 Städte und 6 Vertreter, Portugal. 

Bremen (nebſt Bremerhaven) durch 5 Vertreter, Darmſtadſ Aus Liſſabon, 15. Oct., wird telegraphirt: „Die 
durch 2 Städte und 3 Vertreter, Hannover durch 5 Städte Taufe des jungen Bringen findet am 17. d. ſtatt. 
und 12 Vertreter, Coburg durch 2 Städte und 3 Vertre⸗ Großbritannien. 

Lippe Ein eigenthümlicher iriſcher Scandal macht von 
Der Carl of Carlisle, Vicekönig von Irland, 


Vertreter, Mecklenburg durch 4 Städte und 10 Vertreter, war unlängſt auf der Reiſe durch Connemera nach Dublin 


ville die Verhältniſſe der ihnen zugewieſenen Rayons Meiningen durch 2 Städte und 2 Vertreter, Naſſau durch begriffen. Im wilden Connemera gibt es keine Städte, 


bis in's Detail kennen, während die militäriſche Ein-|3 Städte und 5 Vertreter, Oldenburg durch 2 


Städte keine Dörfer, die den Namen verdienen, nur einzelne, weit 


richtung hindere, daß der einzelne Wachmann beſſerſund 2 Vertreter, Oeſterreich durch 8 Städte und 24 Ver- aus einander liegende Gehöfte. Ein Theil der Gegend ge- 
bezahlt werde, während nur bei beſſerer Bezahlung|treter, Preußen durch 88 Städte und 272 Vertreter, Reußſhört dem Carl of Leitrim, der dem Vicekönig abhold iſt, 


intelligentere Individuen in dem Wachdienſt einen durch 2 Städte und 5 Vertreter, Rheinbaiern durch 


Lebensberuf ſehen können. 


weil, wie man ſagt, ein Wahnſinniger, der auf ihn, Lei 
Stadt und 1 Vertreter, Sachſen durch 26 Städte und, trim, geſchoſſen hatte, nicht gehängt worden iſt! Kaum er 


Zuletzt wurde noch das Erforderniß für die Fi-(49 Vertreter (die Vertretung Leipzigs nicht mitgerechnet) fährt der Earl of Leitrim von der Reiſe des Vicekönigs, 
nanzverwaltung II. Theil (Finanzwache, Steuerämter Schwarzburg durch 7 Städte und 10 Vertreter, Waldeck fals er dem Gaſtwirth in Maam, dem einzigen auf viele 


— Berichterſtatter v. Kaiſerfeld) erledigt. 


S 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 17. October. 


durch 2 Städte und 3 Vertreter, Weimar durch 8 Städte Meilen in der Runde, befiehlt, ſein Haus von oben bis 
und 7 Vertreter, Würtemberg durch 4 Städte und 7 Ver⸗ unten mit Pächtern und Arbeitern als Gäſten zu füllen. 
treter, Baiern (das diesrheiniſche) durch 1 Stadt und 7 Leitrim ift der Grundherr von Maam, der den Gaſtwirth 
Vertreter. Bis zum 14. waren beim Feſt⸗ Ausſchuß zur nach Belieben austreiben kann, zahlt übrigens für die ein- 
October-Feier 1063 Veteranen angemeldet, welch ſich ver- logirten Arbeiter. Der Gaſtwirth gehorcht alſo, wenn auch 
theilen auf Preußen mit 769, Oeſterreich 64, Sachſen mit Schmerzen, und für den Vicekönig iſt keine Dachkam⸗ 
159 (uUebergetretene und einzelne ſchon früher in preußi- mer im Haufe leer. Zum Glück hatte ein Polizei ⸗Inſpec 
ſche Dienſte Gegangene), Altenburg 21, Weimar 16, ausſtor dem Vice-König noch bei Zeiten den ſchlechten Witz 


} gen Se. Maieftät ver Kaiſer haben vor Allerhöͤchſtihrerſdem übrigen Deutſchland zuſammen 35. In Preußen ſindſverrathen, und ſein Wagen brachte ihn, das ungaſtliche 
überhaupt abgegeben und vollends als Geſetzentwurf Abreiſe Ball 105 die len Armen 900 f zu durch Veteranen vertreten 163 Ortſchaften, in Oeſterreich Haus umgehend, im Galopp nach dem hoffentlich eomfor⸗ 
ſpenden geruht. Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herrſ19, in Sachſen 92, in Altenburg 4, in Weimar 6; dieſtablen Gaſthof in Cong. Earl Leitrim iſt ſeitdem von 


Erzherzog Franz Carl haben für die Iſchler Armen— 
ſuppenanſtalt 210 fl. und für das Krankenhaus zu 
Iſchl 100 fl.; Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau 
Erzherzogin Sophie für die Iſchler Armenſuppen⸗ 
auſtalt 210 fl. und zum Bau eines Gemeinde-Armen⸗ 
hauſes zu Iſchl 100 fl. und Se. k. Hoheit der durch⸗ 
lauchtigſte Herr Erzherzog Ludwig Joſeph für das 
Iſchler Krankenhaus 100 fl. gnädigſt gewidmet. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ha- 
ben heute Vormittags 10 Uhr von Schönbrunn kom⸗ 
mend einen Beſuch bei Sr. k. Hoheit dem Herrn 
Erzherzog Karl Ludwig im Augarten-Palais abge- 
ſtattet und kehrten alsdann wieder nach Schönbrunn 
zurück. Ihre k. Hoheiten Erzherzog Karl Ludwig und 
deſſen Gemahlin fuhren eine halbe Stunde ſpäter nach 
Schönbrunn. Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph, der 
geſtern von Ebenthal angekommen iſt, hat ſich heute 
wieder dahin begeben. 

Nach der G. C.“ iſt das vom böhmiſchen Land⸗ 
tage in ſeiner letzten Seſſion votirte Geſetz, betreffend 
die Auszahlungen des Schulgeldes an die Volksſchul⸗ 


der Liſte der Friedensrichter geſtrichen worden. 
Frankreich. Schweden. 

Paris, 15. October. Der heutige „Moniteur“ Ein in der officiellen „Poſttidning“ vom 9. ent⸗ 
enthält ein kaiſerliches Deeret, welches verfügt, daßſhaltener, gegen das „Rya Dagl. Allehanda“ gerichte— 
in Anbetracht der von Billault dem Staate geleiſte-ter Artikel, welcher es als die Aufgabe Schwedens 
ten Dienſte deſſen Leichenbegängniß auf Staatskoſtenſhinſtellte, in dem Kampfe um Dänemarks Selbſtſtän⸗ 
ftattfinden ſoll. Aus Anlaß von Billault's Tod hatſdigkeit und Integrität für dasſelbe Partei zu nehmen, 
auch der Kaiſer der Eröffnung des italieniſchen Thea- dabei aber von einem Bündniſſe mit Dänemark kein 
ters nicht beigewohnt. — Die „Revue nationale“ hat.Sterbenswörtchen erwähnte, wird als aus des Grafen 
eine 2. Verwarnung erhalten. — Der Munieipalrath Manderſtröm Feder gefloſſen betrachtet. Auffallend 
von Nantes hat, wie die „France“ meldet, geſtern in/genug, heißt es in einem Schreiben der „N. 3.“ aus 
beſonderer Sitzung beſchloſſen, auf einem der Plätze Stockholm vom 10. d, eireulirt das Gerücht, daß 
jener Stadt ein Standbild Billault's aufzurichten, in einem geſtern gehaltenen Miniſter⸗Conſeil der Be⸗ 
wozu die Koften durch eine National- Subſcriptionſſchluß gefaßt worden ſei, die Stände des Reiches auf⸗ 
gedeckt werden ſollen. — Die Kaiſerin dürfte ihrenſzufordern, einen geheimen politiſchen Ausſchuß zu er⸗ 
Aufenthalt in Madrid über ihre urſprüngliche Abſichtſnennen, dem die Regierung vertrauliche Mittheilungen 
hinaus verlängern. Es wurde eben eine Anzahl vonſ machen wolle, und einen Credit von 6 Millionen Tha— 
Kiſten mit Toilettegegenſtänden nach Madrid geſandt. ler zu beantragen. 

— Der König von Griechenland wird Mittwoch und 
Donnerſtag in Toulon bleiben und ſich Freitag da— 
ſelbſt einſchiffen. Das geſtrige Gala-Diner iſt ſehrſalles Aufſehen neuerdings a 


anderen ſind vereinzelt. 


Italien. 
In Turin hat man gang im Stillen und ohne 
lerlei Verſuche gemacht, 


lehrer in Böhmen, von Sr. Maj. mit allerhöchſterſglaͤnzend ausgefallen. Der neue König der Griechenſum eine von den Verhältniſſen dringend gebotene, er⸗ 


Entſchließzung vom 10. October genehmigt worden. 

Der kaiſ. Botſchafter Fürſt Richard Metternich 
wird am 22. d. in Wien eintreffen. 

Sectionschef Baron Kalchberg wird heute Abend 
von München hier eintreffen. 

F Me. Ritter v. Schmerling wird morgen nach 
Verona abreiſen. 

Se. Excellenz der k. k. Internuntius Herr Baron 
Prokeſch-Oſten iſt am 16. d. von Graz aus nach 
Conſtantinopel abgereiſt. 

Morgen Vormittags 11 Uhr findet die Grund⸗ 


die einfache Berufungſſteinlegung für das Schwarzenberg - Monument ftatt. 


Mit 1. Nov. ſoll hier ein neues politiſches Tageblatt 


erwachſenen Beſchlüſſe 85 beiden Häuſer ſein werde. unter dem Titel „Vorwärts“ unter der Redaction von C. 
Nach zweiſtündiger Debatte wurde ſchließlich derſch. Vogler (bisherigem Mitredacteur der Vorſtadt⸗Ztg.“) 


Vermittlungsantrag Giskra's angenommen: 
ſei zu ſtreichen, doch ſolle die Thatſache der Beſitzer⸗ 
W des Hauſes von ſeinem vollen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte in den Motiven des vorliegenden Ge- 
ſetzentwurfs angeführt werden. 

Der Finanzausſchuß beſchäftigte ſich in ſei⸗ 
ner Sitzung vom 16. d. noch fortgeſetzt mit der pro⸗ 


viſoriſchen Bewilligung der Steuern und Abgaben des „nationalen“ Adels entſchiedener 
für die erſten zwei Monate der nächſten Finanzpe⸗ werden ſollen. 


riode. Der Referent Dr. Taſchek hat, geſtützt auf 


$. 10 der Februarverfaſſung, eine andere Faſſung des am 


der Antragſerſcheinen. 


„Nar. Listy“ bringen die Nachricht, daß der czechiſche 
„Pozor“, welcher beſtimmt war, den Intereſſen der natio⸗ 
nalen Adels- und Clerusfraction zu dienen, binnen wenigen 
Tagen aufhören werde zu erſcheinen. Aus Anlaß deſſen 
ſprechen ſie ſich für die Nothwendigkeit aus, ein anderes 
Blatt zu gründen, in welchem die Anſichten und Intereſſen 
als bisher vertreten 


In Innsbruck wollte, wie die „Inn⸗Ztg.“ berichtet, 
15. d. Vormittags ein welſcher Hauſirer ſich auf den 


bezüglichen Geſetzentwurfes in dem Sinne beantragt, Feſtplatz und in das Schützenhaus begeben, und da er vom 


dieſelben in dem Finanzgeſetze vom 19. Dec. 


aufgenommen worden find und die Steuererhöhungen kommen ſichern dürfte. Er begab ſich nämlich zu dem der 


auf weitere zwei Monate bis einſchließlich 31. Deebr. Landesſchießſtätte gegenüber ſtehenden Haufe, 


ſteckte dort in 


hat einen guten Eindruck hier hervorgebracht. ſprießliche Wiederannäherung zu Garibaldi anzubah⸗ 
Der in Nantes erſcheinende Phare de la Loire be-Inen, und war zu dieſem Ende ſogar eine vertrauliche 
richtet über die Umſtände, welche Billault's Tod be- Perſönlichkeit aus den intimeren Kreiſen des Königs 
gleiteten: Heute 13. d. Morgens um 6 Uhr iſt Herrſſelbſt nach Caprera abgeſandt worden. Wie man der 
Billault in Folge eines Blutdranges gegen die Bruft| „Gen. Corr.“ aus Genua ſchreibt, iſt es ſeitdem dem 
geſtorben. Alm Tage vorher ließ noch nichts ein ſo Könige auch gelungen, Garibaldi wenigſtens inſoweit 
nahes Ende vorausſehen. Seit 6 Tagen hatte derſzu bekamen, daß derſelbe ſich neuerdings von Maz⸗ 
Miniſter feine früheren Gewohnheiten wieder aufge- zini losgemacht und die Zuſage gegeben hat, dies 
genommer und nicht ein einzigesmal die Nothwen- baldigſt auch öffentlich zu ethätigen. Er wird ſich 
digkeit verſplürt, ſich während des Tages niederzulegen. nächſtens in einer Art Sendſchreiben vom Programm 
Geſtern Morgens noch empfing er den Dr. Cochardſder ausgeſprochenen republikaniſchen „Anita Italiana“ 
von Nantes, der ihn von Anbeginn feiner Krankheitſabwenden und zu jenem des Organes der demokrati⸗ 
an u nausgefetzt behandelt hatte, und ſagte ihm inſſchen Monarchie des „Diritto“ bekennen. i 
eiterem Tone: „Sie ſehen da ihren Kranken, der“ Nach der „Stampa“ und dem „Diritto“ ſollen 
ſeeben 300 Unterſchriften vollzogen hat.” Dr. Davet die Kammern am 19. November wieder einberufen 
von Paris und Dr. Cochard waren der Anſicht, daßſwerden. : K 
Hr. Billault Donnerſtag den 15. nach Paris zurückrei' Von dem aufgelöſten ungariſchen Depot in 
ſen könne. Demgemäß waren bereits Aufträge für einen Cuneo haben 11 Officiere ſich entſchloſſen, nach Ame- 
an d’iefem Tage verfügbaren Zug ertheilt. Das Er⸗ rika zu gehen und in der Armee der Nordſtaaten 
eigniß trat gegen alle Vorausſicht der Aerzte ein. Dienſte zu nehmen. Viele andere haben um die 
Herr Cochard hatte La Greſiliere verlaſſen, wo Dr./ftraffreie Rückkehr in die Heimat angeſucht und war- 
Davı.t, der Arzt und Privatfreund des Hrn. Billault, ten in Mailand den Erfolg ihrer Bittgeſuche ab. Die 
der jedes Jahr einige Tage auf deſſen Gute zubrachte, a treten in piemonteſiſche ienſte. T 
woh: ate. Bis zum Augenblicke, wo der Arzt ſich auff euerlich heißt es, daß = nn Garibaldi's Ge⸗ 
ſein Zimmer zurückzog, gab der Miniſter zu keiner ſundheit ſchlecht ſtehe; die Wunde habe ſich wieder 
Ber orgniß Veranlaſſung. Er ſtarb, wie geſagt, Mor- geöffnet. 


gens um 6 Uhr eines plötzlichen Todes, und Herr Aus Neapel erfahren wir, daß General Lamar⸗ 


ſo wie Portier zurückgewieſen wurde, ſuchte er ſich auf eine Art Dar et, der, in aller Haft gerufen, kaum angekleidet mora in Bolge eines Artikels der officisjen „Stampa“ 
62 fu rächen, die ihm wohl auf einige Zeit feine Griftenz voll-!hexb eieilte, fand ihn bereits als Leiche! 


ſeine Demiſſion gegeben und daß die erfolgte Abreiſe 
die Mittheilung, daß Marſchall Forey derſdes Kriegsminiſters Rüc Turin nach Neapel auch den 
Stadt Tlalpam, weil dort drei franzö- Zweck bat, ihn zur Rücknahme derſelben zu 4 — 


An d 
mexi icaniſchen 


1863 ausgedehnt werden. Hier handelt es ſich um ſeiner Ecke liegende Holzabfälle ze. in Brand und wollte ſichlſiſche Soldaten ermordet worden waren, eine Contri⸗ Zugleich meldet man das Curioſum, daß ſich in Nea⸗ 


pel und Umgebung unter den Aufpicien des Generals 
Sirtori eine Art wechſelſeitiger Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft gegen das Brigantenthum gebildet hat. = 
Der Commandant der franzöſiſchen Occupations⸗ 
truppen in Rom, General Graf, Montebello, iſt be⸗ 
reits in Paris eingetroffen, um über die Differenzen 
zu berichten, in welche er mit Moni. de Merode ge⸗ 
rathen. Von dieſem Bericht wird es abhängen, ob 
der General ſeinen Poſten wieder übernimmt, was 
ſehr zu bezweifeln ſteht. Der Urſprung dieſer Diffe⸗ 
renzen datirt von folgendem Vorfall: ‚Gegen Mitte 
vorigen Monats badeten zwei piemonteſiſche Offiziere, 
welche nach dem Bericht der Päpſtlichen noch von 
zwei Berſaglieri begleitet waren, im Fluß Sacco, 
alſo auf päpſtlichem Terrain, da dieſer Fluß nur 
päpſtliches Gebiet durchſtrömt und an der Gränze ſich 
in den Liris ergießt. Der päpſtliche Gendarm Sa⸗ 
morini feuerte gegen dieſe Verletzer der Gränze zwei 
Schüſſe, ohne zu treffen, und entzog ſich dann eini- 
gen von den piemonteſiſchen Offizieren allarmirten 
Wachtpoſten durch die Flucht, wurde jedoch von einem 
franzöſiſchen Poſten arretirt und nach Ceprano gebracht. 
Der Re franzöſiſche Commandant läßt nun tele⸗ 
graphiſch bei ſeinem General in Rom anfragen, was 
mit dem Arreſtanten geſchehen ſoll, während der in 
Ceprano ſtationirte päpſtliche Gendarmerieofficier gleich 
falls telegraphiſchen Bericht über dieſe Begebenheit 
an den Kriegsminiſter de Merode ſendet. Letzterer er- 
widert: er möge den Samorini von dem franzöſiſchen 
Commandanten in Ceprano requiriten und ſofort nach 
Rom ſenden. Zugleich läßt er dem dortigen Telegra- 
phenbeamten befehlen die Benutzung des Telegraphen 
zu ſuspendiren, da die Leitung unterbrochen ſei. Da⸗ 
rauf hin bittet der päpſtliche Gendarmen-Officier den 
franzöſiſchen Commandanten von Ceprano um Frei⸗ 
laſſung des Arreſtanten, welche dieſer auch gewährt, 
da er keine Antwort von Rom erhält, und die er in 
einem ausführlichen Bericht an General Montebello 
hierdurch motivirt. Der Gendarm Samorini kommt 
indeß wohlbehalten in Rom an, wird jedoch nach ei- 
nigen Tagen durch General Montebello von Migr. de 
Merode zurückgefordert. Nun antwortet der päpſtliche 
Kriegsminister: der Gendarm befinde ſich nicht mehr 
in päpftlichen Dienſten. Indignirt hierüber beſchwert 


0 2. d. der neue commandi⸗ 
a ben telle des Generals v. 
Masloff wurde 
Innern Rußlands 
bei ſeiner 


ſich General Montebello bei Cardinal Antonelli, der 
gen laſſen, da er ſich mit perſönlichen Differenzen nicht 
vorgeleſen wird, und in welchem der Hergang dieſes 
d'honneur à remplir — fährt der General Monte— 
et de repousser toute connivence dans I'impunité 
Kaiſer nicht beſonders gefallen zu haben ſcheint, ift 
rals Montebello, der nun in Paris perſönlich ſeine 
Der „Lemb. 3.“ wird aus Brody, 14. October, 
vorgegangen, und Leibviſitationen ſind zur ſtehenden 
rde, mit ſich etwas zu nehmen, was ihm 
und Correſpondenzen finden ganz andere Wege und Ver 
vollſtändig entkleidet und die Polſterungen der Wägen 
Cordon von Militär zieht ſich den weiten Bogen 
ie im 
kaum geboten erſcheint, inde 
nd da einzelne Zuzügler einge⸗ 
bracht werden. 9 3 
m man in einem Dorfe 1800 Lanzen 
eonfiscirte un 
ſteh ich Ihnen nicht gut, da ich fie bis jept blos vom 
len entdeckt wurde; rechtzei⸗ 
ſeiner Verhaftung geſchritten war 
In Kaliſch iſt 
zur 24 Diviſion verſetzt, welche im 
ſofort die 
Trauer abzulegen haben. 
tung des Königreichs enthält die vom 22. v. datirte 
Staatsrathsmitglied. Derſelbe Erlaß bringt noch fol⸗ 
landſchaftlichen Creditvereins Kretkowski iſt vollſtän⸗ 


teur des „Dzien. pow.“, Hr. F. M. Sobieszezaßski,Abgange des Generalgouverneurs Murawiews in Neueſte Nachrichten. 

iſt, auf ſein Anſuchen des Dienſtes entbunden“, der bis-Wilna geſprochen und glaubt man, daß er dazu be. Nach einem heute aus Rzeszow eingelangten 
herige Unterbürgermeiſter Georg Bertholdi „im In- ſſtimmt fein ſoll, den General Grafen Berg in War- Telegramm wurden am 17. d. bei Ketownia vom 
tereſſe des Dienſtes“ ſeines Amtes enthoben worden. ſchau, welcher bei dem letzten Attentate eine erhebliche k. Militär 60 Inſurgenten ſammt Waffen und 
— Ein im „Dziennik“ veröffentlichter Auszug aus Verletzung davongetragen haben ſoll, zu erſetzen. Munition und bei Tarnagöra 40 Inſurgenten, 
dem Sitzungsprotocoll des Adminiſtrationsrathes vom Wie die „Gaz. mar.“ berechnet, find die kaukaſi⸗ welche zur Waligörski'ſchen Abtheilung ſtoßen 
9. d. bringt einen Befehl des funct. Statthalters zurſſchen Stämme im Stande, 50,000 Mann gegen Ruß⸗ ſollten, ee und an die betreffenden Bezirks⸗ 
Kenntniß des Publicums, wonach alle diejenigen, die land in's Feld zu ſtellen und an Waffen ſtehen ihnen ämter abgeitellt. | 

bis zum 20. November ihre vom 1. October an fäl⸗ nach Verſicherung Lapinski's 200,000 Stück zu „Ge- In dem Gefecht, das Wierzbickt am 6. d. im Lu⸗ 
ligen Staatsabgaben nicht bezahlt haben werden, un⸗bot. Das Commando habe nach Schamil ein Häupt⸗ bliniſchen zu beſtehen hatte, ſoll wie jetzt auch polni⸗ 
ter Androhung militäriſcher Execution mit einer Geld-|ling aus dem Stamme der Lesgier Namens Chadzi ſcherſeits zugeſtanden wird, ſeine Abtheilung einen 
ſtrafe von 50 Percent des ſchuldigen Betrages belegt Murutz übernommen. Es hätte von den vielen dortſziemlich anſehnlichen Verluſt erlitten haben. a 
werden ſollen. — Im heutigen „Dziennik“ findet ſichtanweſenden Polen Einem das Obercommando über“ Aus Warſchau, wird telegr. gemeldet: Die 
ein Erlaß des Civilgouverneurs des Gouvernementsſtragen werden ſollen; doch nach dem Wirken des un⸗ von Bardeſch eommandirte Inſurgentenſchaar Kry⸗ 
Auguſtow, Herrn v. Korytkowski, vom 6. d., dagegenſgariſchen Emigranten Bangya haben die Kaulaſierſſinski's wurde am 6. October im Chotyner Walde 
noch immer keine Notiz über die von mehreren deut- kein Vertrauen mehr zu den Fremden und die Stämme Gouvernement Lublin, durch ein Detachement unter 
ſchen Blättern gemeldete Abtrennung des genanntenſerklärten, daß nur ein Einheimiſcher an der Spitze ſte-Commando des Majors Domiechine eingeholt und g e- 
Gouvernements vom Königreiche Polen. hen dürfe. Gleichwohl haben die Polen großen Ein⸗ſchlagen. 

Von morgen an ſollen Truppen in allen Privat- fluß und find mit wichtigen Poſten betraut. Die Der Verluſt der Inſurgenten betrug 100 Mann 
häuſern einquartiert werden. Jeder Hauseigenthümerfmeiſten ſind ehemalige Officiere von der ruſſiſch⸗kau⸗ an Todten, eine große Anzahl Verwundete, 98 Ge⸗ 
erhält 10, 20 bis 30 Mann. Was dieſe Verthei- kaſiſchen Armee. fangene. 
lung von Militär in Privathäuſer bedeuten ſoll, weiß Der Reſt der Schaar wurde durch ein von Gar⸗ 
man noch nicht. n aui Detachement en f 

Wie der Warſchauer Correſpondent der „N.P.3.“ 111 . er „Dzien. pow.“ vom 16. d. bringt folgende 
meldet, ſind nicht nur im Keller des eee Local⸗ und Provinzial 2 Nachrichten. nähere Nachrichten hierüber: Die aus Eukow und 
Hauſes, ſondern auch im Hausflur unter den Dielen Krakau, den 19. Oelober. Radezyn ausgerückte Abtheilung des Koſtromer In⸗ 
Waffen und Equipirungsſtücke vorgefunden worden.] * Der hiefige Magiſtrat hal durch einen Aufruf vom 19. d. fanterie-Regiments unter Major Domnin, hat nach 
Auch im Bernhardiner Kloſter (Garten) ſchreibt der Sr Vehuf einer Berathung e e von Waſſerleitun langer Verfolgung der Krysinskiſchen Inſurgentenſchaar 
Correſpondent, hat man am 12. d. viele Waffen und hetger Bürger zn 7 er ee am) unter Anführung des Franzoſen Bardet am 6. d. 
Montirungsgegenſtände, namentlich auch eine geheimeſlung eingeladen. im Chotyner Walde bei dem Meierhofe Przylek (im 
Preſſe vergraben gefunden, und es ſoll nunmehr eine] * Sonnabend Abende gegen 10 uhr war abermals ein Eukower Bezirk) dieſe zerſprengt. 100 Inſurgenten 
genaue Durchgrabung aller Kloſtergärten und Hof- mächtige Feuerlohe vom algen ufer 155 zu ſehen. Wie wir hö⸗ wurden getödtet, viele verwundet und viele ertranken; 
räume angeordnet ſein. Daß ſolchen Entdeckungen See Bias . 2 — ne ung ua n dem|98 wurden gefangen, darunter der Emigrant Kozyr⸗ 

N 5 a RÄT R b int hapen. glich mit⸗ 4: . 7 fi 95 7 5 
auch die Verhaftung einiger Kloſtergeiſtlichen folgt, getheilt wird, iſt in Debniki jenſeits der Weichſel ein Bauern⸗ ski mit wichtigen Papieren. 50 Stutzen, Bekleidungs⸗ 
iſt natürlich. — Die Einziehung der rückſtändigen hof abgebrannt, wobei die geſammte Einrichtung, die Fechſungſſtücke, Vorräthe von Lebensmitteln und 11 Pferde wur⸗ 
Abgaben durch Militär-Erecution hat ihren Fortgangzſund einige Stücke en in Lag her zu Grunde gingen.) den erbeutet. Der Reſt dieſer Schaar wurde von der 
auch die außerordentliche Contribution von 8 pCt. ner A — a 1 Wege nach Anhörung der Schüſſe aus Garwolin ausgerück⸗ 
(75 R.⸗S. in dieſem ſpeciellen Fall) hat ein Haus- zum iſtaelitiſchen Friedhofe, wo fie wahrſcheinlich eine Lagerſtätteſten Abtheilung aufgehoben. In der Abtheilung des 
eigenthümer bereits bezahlt; dafür aber hat die Na- ſuchend, zufällig verſchüttet wurden, als Leichen aufgefunden. Major Domnin wurde 1 Koſak getödtet. Details ſind 
tionalregierung ihn zu einer vierfachen Strafe, näm— noch nicht zugekommen. 


Am 31. d. früh 10 Uhr findet hier im Local der k. k. Dir 


; : — rat ö 54 7 ion der Grundentlaſtungs⸗Fo i ü lelo⸗ . ) ö ? 3 
lich zu 300 S. Rwverurtheilt, und dieſe Summe ſoll poleliſchen Palas, 1. Euch die ehe ee a Die Mittheilungen des „Botſchafter“ über um⸗ 
durch ihre Dolchmänner unter Todesdrohungen auch ſentlaſtungs-Sbligalionen des Großherzogthums Krakau und Weſt faſſende militäriſche Vorbereitungen zu Schutz und 


wirklich erpreßt worden fein: ; 

Der „Schl. 3.“ —— 5 W a 14. Oct. 
geſchrieben: Seit geſtern hat das Militär das Gra⸗ſſeitdem das Lebensbild, das Haffner zur Verherrlichung beider ge: 
bowskiſche Palais geräumt, und der freie Ein- undſſchrieben, in's Leben getreten. Es ſcheint ein ee Fe 
Ausgang it wieder geſtattet. Die in dem Haufe bes/vunet und doch erhält ſich das Genrebild fort und fort auf dem 
findlichen Kaufläden (der des Kaufmanns Grabowski Neperton der deutschen Bühne. Tropdem müſſen, um dae Stuck 

gen n) find wieder geöffnet. Die meiſt „noch heute genießbar zu wachen, die Hauptrollen Darſteller fin⸗ 
—. — Miet ſind ber 5 ie Be den, die zit 1255 dem Aipsan der Prototypen ftehen. Und 

aftet geweſenen Miether ſind bereits in Freiheit ger|vies war Sonnabends der Fall. Fr. Brauneker⸗Schäfer, N 2 4 h 8 
ſetzt. Kaufmann Grabowski iſt noch in Haft, hinge- die ewig gut gelaunte, entwickelte in der e ci 15 1 bis . hier verweilen. Heute war 
gen hat ſein Bruder, der Advocat, nur Hausarreſt, izung de eheimen Staatsrathes, wie ver⸗ 


Galiziens ſtatt. 
+ „Raimund“ iſt längſt tobt. „Thereſe Krones“ 
nachgegangen. Vieles iſt auf Welt und Bühne and 


= 


Trutz, welche im ſüdlichen Rußland an 


iſt ihm län tie I i 0 ſei 
5 Fr n ſchon in Gang gelegt ſein 


eordnet, bezie⸗ 
ſollten, entbeh⸗ 
wie von zuverläſſiger Seite aus Wien berichtet 
wird, jeder Begründung. 


Kopenhagen, 16. Oct., Abends. Der König 
iſt geſtern Abend hier angekommen und wird wahr⸗ 


05 
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net, outrirte diesmal im Allgemeinen nicht und (heilte als Rai- Bundestag, — Die „Berlingske Tidende“ erklärt 
Verkehr mit ſeinen zahlreichen Clienten ge g 
der Verkeh ö 8 Pe 8 War: auftritt. Das Haus war in allen Räumen gefüllt. 5 5 l 
den Großmächten keine beſtimmt formulirte Vermit⸗ 
liegende Etabliſſement der Kunſtgärtner Gebr. Hoſerſdürſte dieſer in mehrfacher Beziehung höchſt intereſſante und ratio⸗ 
Mitglieder bezüglicher Antrag nach kurzer Debatte 
er { . h 
ia: auf 1 vorübergehende Patrouille geichoffen wor⸗ Brückengewölbe von je 6 Klafter Spannweite, zu denen ausſchließ⸗ 
Billault's fand unter Theilnahme einer große en⸗ 
bemerkt, daß in der Truppendiviſion, welche aus demſeracte Arbeit zu bezeichnen. Da die Fagaben der Brücke cyelopen⸗ 
erſte 1.421 — — Hafer 1.374 — Erbſen —— — Bohnen —.— 
1 alters wiederholen ſich und verdammen die Civiliſa⸗ 
habt hätte. Krakauer Cours am 17. October. Neue Silber Rubel⸗ 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 90 verl., 
ſurgentenſchaaren, ee n 
rk, rü i N i 
rückte am 9. d. in 4 ö e — Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 933 Galizien. Kaſimir Dobiecki nach Lemberg. Joſef Zawadzki uud 
ge Zollcafje mit mehre-|, 
ren hundert Rubeln fort, er i 
ſich eilig davon. Das herbeigeei : ilitär in öſterr. Währ. fl. 763 verl., 75 bez. — National 0 
ſich eilig herbeigeeilte ruſſiſche Mili 854 f. ülere, Wehe. Sf o, 804 ble —— Meien der Gerl e Mbgereiß And Die Serten Guisbefper: Jehan Kodanomet 


ihm erwidert: er möge die Sache durch den fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten auf diplomatiſchem Weg vorbrin- 
befaſſen könne. Jetzt erläßt General Montebello einen 
Befehl an ſeine Truppen, der dreimal beim Appell 
Vorfalls erzählt und namentlich die Nichtauslieferung 
Samorini's betont wird. „II lui reste un devoir 
bello in ſeinem Diviſionsbefehl fort — c'est de flétrir 
publiquement l’acte dont la répression lui &chappe, 
qui lui est ménagée.“ Dieſer Paſſus, der bei der 
Curie große Erbitterung hervorgerufen und auch dem 
Haupturſache der vorläufigen Abberufung des Gene⸗ 
Vertheidigung führen kann. 
3 are Mun land. 
eſchrieben: Ruſſiſcherſeits wird gegen die von hier 
3 Reiſenden mit außergewöhnlicher Strenge 
Regel geworden — als ob irgend ein Reiſender es 
wagen wü { „ w 
beim Eintritt nach Rußland Unannehmlichkeiten, zus 
ziehen könnte! Bücher, Zeitungen, Proclamationen 
mittlungen, als die offene gutbewachte Straße über 
den Zollſchranken. Man verſichert, daß viele Reiſende 
viſitirt werden. Ein nur in geringen Entfernun⸗ 
gen, die ſich immer mehr reduciren, unterbrochener 
unſerer Gränze entlang, und werden die Garniſonen 
allerorts verſtärkt, eine Vorſicht, die im Momente 
5 h m gegenwärtig in unjerer 
Nähe von keinen maſſenhaften Anſammlungen ver- 
lautet und blos — u 
‚m größerer Fund iſt dieſe Woche 
über Anzeige eines Bauern in unſerm Bezirke gemacht 
worden, inde 
d den Grundberrn, bei dem die Waffen 
gefunden wurden arretirte. Für die angegebene Ziſſer 
Es — dziwittöw hat ; 
Hörenjagen habe — Aus Ra „hat fi ein 
Junger Siraelite 3 25 als Vermittler zwiſchen 
ier⸗ und dortſeitigen Pole . 
ti noch entfliehen, ehe noch zu 
g gewarnt, konnte er noch Die Gorreſpen 5 
denz iſt in jüdiſcher Sprache und Schrift geführt 
worden. 
rende General Belgrad (an S 
Masloff) gekommen. General v. 
ſtationirt iſt. General Belgrad erließ gleich 
Ankunft den Befehl, daß die Beamten 
Aus Warſchau, 15. October, wird gemelbel: 
Ein veröffentlichter Tagesbefehl an die Civilverwal⸗ 
Dienftesentlaffung des Generaldirectors Krzywicki und 
deſſen auf 6 Monate bewilligte Beurlaubung als 
gende wichtigere Perſonal⸗Veränderungen zur Anzeige: 
„Der als conſervativ geltende frühere Präſident des 
dig aus dem Dienſt entlaſſen“, der geweſene Vorſiz⸗ 
zende des Warſchauer Cenſurcomités und Chefredae⸗ 


unerwartet ergreifendes tragiſches Pathos. H. Weidmann, der eine 
indem ihn 2 Mann mit geladenem Gewehr in ſeinem 
f toner Gass, 0 2 
ſtattet. beute als Friauet in „Fortunio s e uu Seen anrı verſchiedenen Gerüchten, namentlich der Londoner Cor⸗ 
Vom 14. d. wird der „Schleſ. Ztg.“ aus 5 war i reſpondenz der „Indépendance“, gegenüber, daß von 
ſchau geſchrieben, daß das dem Bahnhof gegenüber⸗ t „we don der Orüdte über den alten Weichſelarn führeis Pol 
9 en, “tet, vom vorzüglichſtem Wetter begünftiget, raſch vorwärts, und telungsvorſchläge hier 1 ſeien. — Im Reichs⸗ 
(unſeres Wiſſens öſterreichiſcher Staatsangehöriger) ſuell betriebene Ban vielleicht ſchon im Laufe des kommenden Mo⸗ rath iſt heute ein auf die fehlenden ſchleswig'ſchen 
vom Militär beſetzt worden iſt, weil aus dem Gar⸗ nates beendet werden. In der nächſten Woche werden die fünf ück 
i lich Baruch'ſche doppeltgepreßte Ziegel verwendet wurden, geſchloſſen e D 
den ſei. und iſt die als in allen Theilen wiſſenſchaftlich vollkommen richtige » 
en e Statt. Zn Maggie 
Innern Rußlands kommend bis je a . artig nachgemauert werden, u. der ganze Bau überdieß mit einem ondon, 17. October. Die orning Poſt“ er⸗ 
— ſehr wi Polen ſich 2 Bei geſchmackvollen Hauptgeſimſe gekrönt wird, fo dürfte ſich dieſes Object 2 9 3” h 
n. daß der Stadttheil, in welchem dieſe Brucke fteht, wegen des in lungsantrag zurückgewieſen habe und auf einer förm⸗ 
Die Freude ihrer Anverwandten, fie jo bald wieder|den Sommermonaten dort herrſchenden üblen Geruches — von lichen Entſchuldigung von Seiten Englands beſtehe, 
i W 2 - dem großen Intereſſe, das dieſer Brückenbau vermöge feiner com⸗ 2 b i öderi 
Bahnhofe ſammelten ſich täglich viele Polen, um ihreſplicirt lee 2 New : Pork, 10. October. Die Conföderirten, 
nenn As — begehen: Die re plicirten Details (worunter namentlich die ſchiefen Gewölbe zu von dem rechten Flügel des General Roſenkranz abge⸗ 
bietet, find auch die Aenderungen in den Niveau und Richtungs⸗ i Bun 
genheit „zu den Brüdern übergehen zu wollen“ und verhältniffen von großem Belange, und eine durch den fortwähren⸗ tanooga, nahmen Shelbyrille, Macminville und mach⸗ 
ie ſprachen ſelbſt ihre Verwunderung aus, daß man, rbeit, die ei f 
We eee ee Er Dir Gan Seb e Fe ame auch ben Beg be elt Kentucky 300 Gefangene und 4 Kanonen. Der „New⸗ 
doch Rußland noch ſo viele Regimenter habe, in de— „e! York Herald“ behauptet, das Unionscabinet discutire 
nen keine oder nur wenige Polen ſeien. Auf dem ten und nach vom Spſel Sigiſtern s ausgefuhrt Ber Woran Friebensvorſchläge, 
N ten und nach dem System Schifftorn's ausgeführt. Der Voranſchlag zöſiſche Fregatte ſei unterwegs nach Charleſton. 
ſelbſt wieder mehre Mann deſertirt ſein. 1864 dem Verkehre übergeben werben, Mit der definitiven Erban. (Privat Telegramme der „Wiener Sontags - Zei- 
9 ſeitig 1 N 1 f i 
Mehrſeitig wurde als Motiv für die Ermordung Carl Ludwig Bahn 18 Stück als zitterndes Bermächtniß üternon Paris, 18. October. Das heutige „Memorial 
gegeben , daß derselbe an der unglücklichen Ausſchif⸗ en at ven ese Bahnlinie für immer valve (e) \piplomatique“ meldet, daß England niemals die Ab. 
fung einer polniſchen Expedition in Malmö = 855 
hen e re 2. ! Rußland anzuerkennen. Ruſſell wurde benachrichtigt, 
„Preſſe“ wird gemeldet, daß der Ermordete jenem) HANDELS: und Hören: Nachrichten. daß eine ſolche Maßnahme ſofort den Abbruch der 
igniſſe völlig ferne geweſen ſei; vi oll — Oer ı > Srebitanftalt . 1 b | 
Ereigniſſe völlig f geweſen ſei; vielmehr ſoll es Der Haupttreffer der Creditanſtalt mit 200.000 ger und engliſchen Cabinete zur Folge haben würde. 
rieth, ein Mann, der gegenwärtig unter mannigfachen che ern n Oel Freiw. Anl. 1013. — öberc. Met. 67). — V 
falſchen Namen in verſchiedenen großen Städten zu|ıge 571 8 Anl. 727. — 1101. bi dern 
N er Ban — Böhm. Dupanloup, der Erzbiſchof von Orleans, wird in Pa⸗ 
Regierung] Eredit⸗Actien 83. Credit⸗Loſe fehlt, Weſtbahn 7 a : ae; 
verwandt wird. — Wien 88}. f ris erwartet, um die Einkleidung der Tochter Mon⸗ 
Die gemeldete Berufung des ermordeten Hermani . Baukoetſen 817. — 486 er doe 803. — Nat. Anl. 703. — zunehmen 
„Schl. Ztg.“ aus Warſchau, iſt eine Fabel. CCCCCCCC ee a ondon, 17. October [Abends]. Der „Globe“ 
Berg iſt hi eichen ruſſiſch ilitärärzten! Paris, 17. October. Schlußcourſe: Iperreni. Reute 67.20. — 
rg iſt hier von zahlreich ſſiſchen Militärärz Alper. 95.50. — Staatsbahn — — Gredi-Mobilier 1143. — bereits 2 mal tragiſch für Polen geendigt hat. Sollte 
N ae 17 ee, baden er hie Genf mi 10 Sa Matt. 3 Polen auch das drittemal keine Erfolge von der dies⸗ 
8 r n eda Bo . Ott. Di igen ren bez omart / 5 1 
früh eines obſeure 9 rf, nia, et. Die heutige reiſe waren müffen auch die übrigen Theile der Wiener Verträge 
Toilettenparfums angeführt hat. Hermani beſaß 5 fe —— Auturutz — als nutzlos betrachtet werden. Der Artikel ſchließt 
verſchiedene Reiſepäſſe, die ein vom Statthalter von apfel —40 — 4 feen hans del 870 — weiches 6. — 
ul. . 
A 5 tion des 19. Jahrhunderts. 
m 7. und 9. d., ſchreib n dem „Vat.“ aus] Agio fl. p. 104 verlangt, fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank: Perantwortlicher Pedacteur: Dr. A. Voce 
Kowno, find in * ſchrei t ma 4217 reu-⸗ noten für 100 fl. Freie ir r. fl. poln. 386 verl., 380 bez. — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezekk 
er unmittelbaren Nähe der p 0 3 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 111} verl., 
Cavalleriſt zum größten Theil aus gut bewaff⸗ Ruſſiſche Imperials fl. 9.24 =. fl. 9.10 bez. — Napoleonv'ors| Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Kaſimir Dziewulski 
neten Cavalleriſte Eine der- 8.98 verl., 8.84 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.38 aus Polen. Edmund Lewidi aus Podole. 
ſelben, 70 Mann ſta 38 0 
erl., 923 bez. — Galiz. dbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. Galizien. 
hob von mehreren reichen Währ. 763 verl., 70 biz . Goltz Pfandbriefe nebst Con. re vom 18. October. 
Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Peter Mezynsti 
a Inf! Jahre 1 
hatte wie gewöhnlich, das leere Nachſehen. Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl, öſterr Währ. nach Galizien. Thadeus Diakowski nach Polen. Mizislous Pa- 
wlikowski nach Galizien. Hipolit Graf Brzostowski nach Lemberg. s 


Lachern und Momus zu Liebe bisweilen ein wenig zu ſtark zeich-lautet, behufs der Berathung der Antwort an den 
Zimmer Tag und Nacht bewachen. Jedoch iſt ihmſmund den reich geſpendeten Beifall m 
Paris, 17. October. 1 dee 
Der Warſchauer Correſpondent der „Kreuzzeitung“ Ausführung derſelben als eine ebenſo ſchwierige, als gelungene und * 
e \ ep erſzu einer bleibenden Zierde unferer Stadt geſtalten. Nur Schade klärt die Angabe, daß Braſilien Portugals Vermitt⸗ 
Recrutirung im heurigen Jänner ausgehoben wurde 
zu ſehen, it natürlich ſehr groß, und vor dem Wienerſduſtwandelnden eher gemieden, als geſucht wird. Abgeſehen von für unrichtig. 
erwähnen find, welche 74 Grade von den ſenkrechten abweichen) 5 g 
Leute ſollen ganz offen erklärt haben, bei erſter Gele— ſchlagen, begannen am 5. die Beſchießung von Chat⸗ 
den und ungenörten Verkehr fo vieler Züge weſentlich ſchwierige ten 16,000 Gefangene. Ihre Cavallerie verlor in 
gerade ihr Regiment nach Polen geſandt habe, da ! 
1 r re gel ſelfluß⸗Brücke an Unternehmungsluſtige ausgeſchrieben. Dieſe 
Es geht das Gerücht, eine fran⸗ 
Wege nach Warſchau ſollen 16, und in Warſchauſbeträgt 144.000 fl. und muß die Brücke mit dem 1. November 
ung dieſer Brücke wird nunmehr das letzte Holzobject, deren die tung.“) 
des Dr. Hermanni in Warſchau der Umſtand an- 
— — ſicht gehabt, die Polen als kriegführende Macht gegen 
den) Schuld trage, indem er dieſelbe verrieth. Der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem Petersbur⸗ 
ein gewiſſer Tuggenhold ſein, der die Expedition ver⸗ Gulden wurde von einem Prager Handelshauſe gemacht und auch 
i t am Ende nä ü 5 
. & > . ber⸗Loſe 874. — National-Anl, 724. — Staatsbahn 1104. wird erf 1 ächſter Woche zurückerwartet 
geheimen Liebesdienſten für die ruſſiſche 
rankfurt, 17. October. öpercent. Met. 65. — Wien 104g. talemberts als Nonne des Ordens sacr6 coeur vor- 
zum Grafen Berg als Leibarzt, ſchreibt 1 e 
raf Auleben v. J. 1859 833. edler 3 91. 
ss i betrachtet die Wiener Verträge als eine Poſſe, welche 
umgeben, und hat wohl hinlängliche Geldmittel, um gomb. 563. — Det. 1860er Loſe 1140. — Piem. Rente 73.40 
bezüglichen diplomatiſchen Einwirkung haben, dann 
er die Damenwelt mit wohlriechenden Oelen und (in fl. oͤſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 2.623 — Roggen 1.85. 
mit den Worten: Die ſchwarzen Zeiten des Mittel⸗ 
Polen berufener Leibarzt gewiß auch nicht nöthig ge⸗ [Ein Zentner Futterklee —. 80 — Stroh —.90. 
ßiſchen Landesgränze zwei neue gut orgäniſirte In⸗ 3 89 bez] Verzeichniß der 3 und Abgereiſten 
n beſtehend, aufgetreten. 
j fgetr die Stadt verl., 5.30 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.38 verl. Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Adam Wronowski na 
Wiſtitten ein, nahm die dorti 2 
Judenfamilien beträchtliche Geldſummen und begab in EM. f. 80 verl, 79] bez. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Anleihe vomſaus Rußland. Wilhelm Homolacz aus Balice. 
Es wird ſehr ſtark von dem nahe bevorſtehenden 200 verl., 198 bezahlt 


Amtsblatt. 


N. 2990. Kundmachung. (883. 2.3) 
Am 31. October 1863 um 10 Uhr Vormittags wird 
in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaftungsfonds-Direc- 
tion, breite Gaſſe Nr. 145, ehemals gräflich Wielopol- 
skiſche Palais, im 1. Stock, die eilfte Verloſung der 
Grundentlaftungs Schuldverſchreibungen des Großherzog⸗ 
thums Krakau und des weſtgaliziſchen Verwaltungsge- 
biets öffentlich vorgenommen werden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 
Krakau, am 14. Oetober 1863. 


Nr. 9544. Kundmachung. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
in der Aerarial-Legſtätte zu Krakau an der Weichſel be⸗ 
findlichen, zum Privatverſchleiße beſtimmten Jaworzner 
Steinkohlen, dann die vorräthigen Brennholzgattungen aus 
den Lipowicer und Jaworzner Staatsforſten um nachſte⸗ 
hende Preiſe verkauft werden. 

a) Ein Centner Steinkohlen 
oder eine Klafter im Gewichte von 60 Centnern 


38 kr. 


22 fl. 8 
b) Eine n. ö. Klafter Kiefer⸗Scheiterholz 9 fl. 50 kr. 
I „ Kiefer⸗Prügelholz 7 fl. 3 
d) „ „ Kiefer⸗Aſtholz 5 fl. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. 
Krakau, am 12. October 1863. 


L. 14358. Edykt. (852. 3) 

Ces. kröl, Sad krajowy w skutek prosby spad- 
kobiereöw $. p. Maryanny 2 Baczyüskich Kowal- 
ski6j 2 d. 31 Lipca 1862,do J. 14514 o uznanie Ja- 
na Antoniego 2 im. Baczynskiego ezyli Baczenskiego, 
syna Jana i Maryanny z Euczyckich, malzonköw 
Baezenskich, dnia 5 Czerwea 1803 r., w Swinia- 
rowie obwodzie Bochenskim urodzonego, za zmar- 
lego, a to w celu przeprawadzenia po nim per- 
traktacyi spadkowéj, ustanawia p. Adwok. Dr. Ma- 
chalskiego kuratorem nicobecnego Antoniego Jana 
2 imion Baczenskiego, dodajge mu za zastepce p. 
Adwok. Dra. Balko, i wzywa edyktem tegoz nieo- 
becnego, abz w przeciggu roku przed Sadem sta- 
nal lub w inny sposöb Sad o swem zyciu zawiado- 
mit, w przeciwnym bowiem razie za zmarlego 
uznanym bedzie. 

Krakow dnia 5 Pazdziernika 1863. 


N. 8704. Ankündigung. (879. 2.3) 


Wegen Verpachtung des Mautheinkommens an der 
Polhora er Kreisſtraße mit dem Einhebungspunkte in Ka⸗ 
mienna für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 
1864 wird am 22. Oetober l. J. in der Bezirksamtskan⸗ 
zlei zu Saybuſch eine öffentliche Lieitation und Offertver⸗ 
handlung vorgenommen werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 3710 fl. öſt. W. das Vadium 
370 fl. öſt. W. 

Hievon geſchieht mit dem Bemerken die allgemeine Ver⸗ 
lautbarung, daß die ſpeciellen Bedingniſſe am Termine wer⸗ 
den bekannt gegeben werden. 

K. k. Kreisbehörbe. 

Wadowiee, am 7. October 1863. 


Nr. 9841. Kundmachung. (880. 2-3) 


Die hohe k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hat die der 
Stadtgemeinde Saybuſch für das Verwaltungsjahr 1863 
bewilligten Gemeindezuſchläge zur allgemeinen Verzehrungs⸗ 
ſteuer und zwar mit 50% von gebrannten geiſtigen 
Flüſſigkeiten mit 50% von Wein, mit 40%, von Bier, 
wovon 24/0 kr. öſt. W. auf einen n. ö. Eimer entfallen, 
derſelben auch für das Verwaltungsjahr 1864 zugeſtanden. 

Wegen Sicherſtellung dieſes Geſälles für die Zeit vom 
1. November 1863 bis Ende October 1864 wird am 21. 
Oetober l. J. in der Saybuſcher Magiſtratskanzlei eine 
öffentliche Licitation abgehalten werden, wobei auch ſchrift⸗ 
liche Offerten jedoch blos bis 4 Uhr Nachmittag am Ter⸗ 
mine eingebracht werden können. 

Der Fiscalpreis beträgt 1412 fl. 36 kr. ö. W. das 
Vadium 140 fl. ö. W. 

Wovon mit dem Bemerken die Verlautbarung geſchieht, 
daß die näheren Bedingniſſe bei der Licitationsverhandlung 
werden bekannt gegeben werden. 

, K. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 7. October 1863. 


—— — Ri 


ad N. 9886. Kundmachung. (881. 2-3) 


Wegen Verpachtung des Brückenmauth-Einkommens an 
der Weichſelparallelſtraße bei Komorowice für die Zeit vom 
1. November 1863 bis letzten Oetober 1864 dann we⸗ 
gen Verpachtung der Brücken mauth bei Zator für dieſelbe 
Zeit wird am 26. October . J. in der Bezirksamtskan⸗ 
glei zu Biala kreisämtlicherſeits die dritte öffentliche Li 
eitations- und Offertverhandlung vorgenommen und hiebei 
Anbote auch unter dem Fiscalpreiſe angenommen werden. 

Der Fiscalpreis beträgt bei Komorowiee 536 fl. ö. W. 


bei Zator 5 . } . 259 
das Vadium 10% vom Ausrufspreiſe. f 

Hievon geſchieht mit dem Beifügen die allgemeine Ver⸗ 
lautbarung, daß die schriftlichen Offerten längstens bie 3 
Uhr Nachmittags der Licitationscommiſſion übergeben ſein 
müſſen und daß die Verhandlung ſelbſt mit Schlag 5 Uhr 
geſchloſſen wird, daher auf ſpätere ſchriftliche oder mündliche 
Anbothe keine Rückſicht genommen wird 

Die ſpeciellen Bedingniſſe werden 


kannt gegeben. 
Mie e k. k. Kreisbehörde. 
n 8. October 1863. 


* 


Wadowice 


7 2 
am Termine be. 


3. 14387. Kundmachung. (837. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird be 
kannt gemacht, daß am heutigen die angemeldete bereits 
rotoeollirte Firma: „Baruch Glasscheib“ Hauptnieder⸗ 
laſſung in Tarnow Inhaber der Firma: Baruch Glasſcheib 
Kaufmann in Tarnow in das Regiſter für Einzelnfirmen 
eingetragen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, 24. September 1863. 


N. 646. Ediet. (887. 1-3) 


L. 1356. Edykt. (839. 3) 


Przez ces. kröl. Powiat jako Sad w Nisku po- 
daje sig do publicznéj wiadomosci, Ze p. Julia Cza- 
parowska, przeciw spadkowéj masie Karola Komo- 
rowskiego a wlasciwie tego sukcesorom, kosciola| 
i ubogich Jezowego przez ces. kröl. Prokuratorye 
w Krakowie i przeeiw Janowi Komorowskiemu, 
Emilii Ujejskiéj, Alojzie Komorowskiéj i Juliannie 


von 420 fl. ö. W. aus dem Schulfonde verbunden; es ift je 
doch nicht unwahrſcheinlich, daß aus Anlaß der in Ver⸗ 
handlung ſtehenden Erweiterung der Unterrealſchule auf 
3 Jahrgänge die Gehalte der Teſchner Realſchullehrer wer: 
den erhöht werden. 

Die Bewerber um den bezeichneten Dienſtpoſten haben 
nebſt der Nachweiſung der entſprechenden Lehrbefähigung, 
ihres Alters, ihrer Geſundheit und ihres Wohlverhaltens 


Wawrausch pozew pod dniem 29 Sierpnia 1863 


do J. 1356 o zaplacenie sumy 200 zir. W. a. Zz pro- 


centami przewioki i kosztami sporu wytoczyla i do 
sumaryczn6j rozprawy tego sporu termin na 11g0 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Brzésko wird Listopada o godzinie 9t6j rano r.b.wc.k. 


über Anſuchen und zur Befriedigung des David Joseph|Powiecie jako Sadzie w Nisku wyznaczonym zo 


Schönfeld mit der gegen die Eheleute Joseph und Hen-Istal. — Poniewaz miejsce pobytu teraäniejszego 


b 
1 


Brzesko gelegenen und bei der executiven Schätzung auf 


350 fl. . W. abgeſchätzten Hauſes hiemit bewilliget, und zapozwanych. azeby w przeznaczonym czasie na 
0 kr. dieſe Feilbietung an zwei Terminen, nämlich am 3 0. De-iterminie albo sami sie 2glosili, albo zastepey 
November 1863 jedesmal um 10ſustanowionemu potrzebne dokumenta na czus do- 
5 kr. Uhr Vormittag bei dieſem k. k. Bezirksgerichte unter nach ręezyli, lub innego obrofice dla siebie ustanowili, 


tober und 27. 


ſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben, als: 


(877. 2-3) ge] Grünglück erfiegten Forderung pr. 250 fl. CMpelwspölzapozwanych Jana Komorowskiego, Emilii 
oder 262 fl. 50 kr. ö. W., der Executionskoſten pr. 4 fl. Ujejskieh, Alojzy Komorowskiej i Julianny Wa- 
96 kr. ö. W., wie auch der mit 9 fl. 72 kr. zuerkanntenſwrausch jest niewiadome, zatém postanowiony 20 
Koſten des gegenwärtigen Geſuches, die executive Feilbie- stat na koszt i niebezpieczenstwo wymienionych 
tung des den Executen eigenthümlich gehörigen im Grund-|wspölzapozwanych kurator w osobie p. Zenuna 
uche von Brz6sko auf ihren Namen wie Libr. baer. Slugockiego, c. k. notaryusza w Rozwadowie, 2 ktö- 
I. pag 366 n. 9. har. eingetragenen sub Nr. 1 inirym sprawa powyzsza prowadzong bedzie. 


Wzywa sig zat6m wyZ6j wymienionych wspöt- 


i o takowym tutejszemu Sadowi doniesli; albo- 


1. Der Ausrufspreis wird mit 350 fl. ö. W. als dem wiem w razie przeciwnym wynikajgce z tego skutki 


gerichtlich erhobenen Schätzungswerth feſtgeſetzt, und 
bei den ausgeſchriebenen zwei Terminen findet der 
Verkauf unter dieſem Preiſe nicht ſtatt. 

„Daß jeder Kaufluftige vor Beginn der Licitation als 
Vadium den Betrag von 35 fl. z. W. zu Handen der 
Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen hat. 

Daß übrigens den intereſſirten Parteien die Einſicht 
und Abſchriftsname des Schätzungsaetes und des 
Grundbuchsextractes der feilzubietenden Realität in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brzesko, am 20. September 1863. 


Nr. 10895. Kundmachung. : (891. 1-3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion wird bekannt 
gegeben, daß wegen Verpachtung der nachbenannten vier 
Mautſtationen auf die Zeit vom 1. November 1863 


bis 31. Dezember 1864, 1865 oder 1866 unter, 


den in der Kundmachung der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction vom 24. Juni 1863 3. 10020 enthaltenen Be⸗ 
dingungen die 3. Lieitation hieramts abgehalten wer- 
den wird. 

1. Chruslice Wegmaut 3 Meilen, Fisealpreis jährlich 
3399 fl. am 23. October 1863 Vormittags; 
Neusandee Brückenmaut III Tarifselaſſe, Fiscalpreis 
jährlicher 4118 fl. 54 kr. am 23. October 1863 
Nachmittags; 


2. 


2600 fl. am 26. Oetober 1863 Vormittags; 


mittags. 

Am 27. Oetober 1863 findet die Coneretal— 
Licitation Statt. 
gilt die Beſtimmung des §. 7 der bezogenen hohen An— 
kündigung. 

Neuſandec, am 16. October 1863. 


K. k. privileg. galiz. 


Limanow Wegmaut 3 Meilen, Fiscalpreis jährlich 


„ Mszana dölna Brückenmaut III Tarifsclaſſe, Fiscal 
preis jährlich 675 fl. am 26. October 1863 Nach- 


Wegen Uiberreichung der Offerenten 


sami sobie przypisywaé bęedg musieli. 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Nisko, dnia 5 Wrzesnia 1863. 


3. 2787. Kundmachung. (894. 1-2) 


Zufolge hoher Verordnung des königl. ung. Statthal- 
tereirathes dto. Ofen 1. October 1863, 3. 72167 wird 
das Recht der Mauthabnahme an der Dunajezer Staats. 
brücke nächſt dem Nedeczer Schloſſe auf ein Jahr vom 
lten November l. J. an gerechnet öffentlich ver⸗ 
pachtet werden, und es wird behufs dieſer Verhandlung 
der Termin am 22. October 1863 Vormittags 9 Uhr in 
der königl. Freiſtadt Leutſchau im Amtslokale des Erſten 
Vicegeſpans des Zipfer-Komitates mit dem Bemerken an⸗ 
beraumt, daß bis zu dieſer Stunde auch gehörig geſiegelte, 
und an die Adreſſe des Gefertigten lautende Offerte an⸗ 
genommen werden, ferner daß die nähern Pachtungsbe⸗ 
dingniſſe hieramts eingeſehen werden können, und daß der 
Mauthtarif zu Folge deſſen 

1) Von Fuhrwerken für jedes Zugvieh 6 kr. öſt. W. 

2) Von jedem Stück Trag- und fchwe- 
rem Triebvieh, wohin Pferde, Ochſen, Stiere 
und Kühe gehören. 0 8 

Von jedem leichten kleinen Triebvieh als 
Kälber, Schweine, Ziegen, Schafe pr. St. 1 ½ kr. ö. W. 
gezahlt werden, bereits Allerhöchſten Orts feſtgeſetzt iſt. 
Leutſchau am 7. October 1863. 

Geisa v. Görgey, m. p. 
Erſter Vicegeſpan des Zipſer Comitats. 


3 kr. öſt. W. 


3. 10241. Conecurs⸗Ausſchreibung. (895. 1-3) 


An der zweiclafjigen mit der k. k. Hauptſchule zu Te 
ſchen in k. k. Schleſien verbundenen k. k. Unterrealſchule 
iſt das Lehrfach für deutſche Sprache, Geographie, Ge— 
ſchichte und Naturgeſchichte in Erledigung gekommen. 

Mit dieſem Schuldienſte iſt vorläufig ein Jahresgehalt 


Carl Ludwig Bahn. 


* 


(862. 3) 


Kundm 


Die k. k. privilegirte galiziſche Karl-Lud 
legene hölzerne Brücke über den Weichſelfluß du 


erſetzen und ladet die Herren Bauunternehmer zur 


der Pfeiler ein. 
Dieſe Bauten zerfallen in folgende 


2. Uferverſicherungen 
3. Dammanſchüttung - 
4. Brückenbedielung und Langſchw 
5. Diverſe Arbeiten. 


. 
. 


elle 


Das Project ift in der Kanzlei der I. Ingenieur - Section am Bahnhofe Krafau 


einzufehen. 

Die mit einem 50 kr. 
der Offerent die 
terfertigt und wohl verſtanden habe. 


achung. 


wig⸗Bahn beabſichtigt die nächſt Krakau ge⸗ 
rch ein ſtabiles Objeet mit Eiſenconſtruetion zu 
Einreichung von Offerten für die Herſtellung 


Arbeiten: 
1. Herſtellung der beiden Land- und der vier Mittelpfeiler 


fl. 125.611 08 fr. 
6.848 80 
8.388 — 
2.214 86 
eee - 


fl. 144 751T TER. 


" 1 
7 


7 7 


n 


zuſammen 


Stempel verſehenen Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß ’ 


Pläne, den Koſtenanſchlag, die Preistabelle, und die Bedingniſſe eingeſehen, un- vom 15. September 1862 
Die Nachläſſe müſſen in Procenten deutlich ausgedrückt 


und muß die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen erwieſen ſein. 


Dem Offerte iſt ein Vadium von 7000 fl. dit. W. im Baren oder in börſenmä 


nach dem Curſe berechneten Effecten beizulegen. 


Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 


2. November l. J. 12 l 
mit der Aufſchrift: „Anbot zur Herſtellung der Weichſelflußbrücke“ bei der Centrall 


ßigen 


12 Uhr Mittags 


eitung in 


auch der vollkommenen Kenntniß der polniſchen oder min 
deſtens der böhmischen Sprache durch Zeugniſſe darzuthuu. 

Die diesfälligen vorſchriftsmäßig inftruirten und an 
die ſchleſiſche k. k. Landesregierung ſtiliſirten Geſuche find 
von den Bewerbern, wenn ſie bereits in dienſtlicher 
Verwendung ſtehen, im Wege ihrer Vorgeſetzten, ſonſt aber 
unmittelbar bei dem fürſtbiſchöflichen Generalvikariate in 


Teſchen und zwar längſtens bis Ende October l. J. ein 
zureichen. 


Von der k. k. Landesregierung. 
Troppau, am 30. September 1863. 


Wiener Börse -Berichi 
vom 17. October. 
Offentliche Schuld. 


A. Mes Slaales. 
Geld Waal 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 71.20 71.80 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. a 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 81.75 3180 
vom April — October 81.70 81.80 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 ft. —.— ul 
Metalliques zu 5% für 100 fll. 7540 785.5 
dito „ 4¼% für 100 fl. 667.50 67.0 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158 75 159.— 
„ 1884 für 100 fl. 93.50 94. 
„ 1800 für 400 fl. 98.40 98.50 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 17.70 
B. Der Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 856.75 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. "87.25 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.60 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.— 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.10 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.75 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.50 


et ie u (yr. St.) 

der Nationalban t:: u, 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. W. ö 


791.— 792. 
f a: 10 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 640.— 642. 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl 

der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CGM. # 
e kan . 185. — 185. g 

der Kaiſ. Eliſabeth⸗-Bahn zu 200 fl. M. 141.75 14350 

der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 

der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 


128.50 128. 
147.— 


0 
—. v 


der vereinigten füdöfter. lomb.⸗ven und Geutr,zital. 4 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. . 247.— 248. 
der galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 . CM. 197,50 198. 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahr es- Geſellſchaft zu . 
500 fl. Ww. 42 430% 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 240.— 242 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 393.— 3983 


der Wiener Dampfmühl-Aectie = Geſellſchaft zu 


| 
fl. öſtr. W. 395.— 1220 


500 ee ene 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 158.— 158 
Pfandbriefe „ 
der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102 
auf EMze k verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.75 90 1 
. 9 4 3 
a ee. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.40 9% 
Galiz. Eredit⸗Auſtalt dür. W. zu 4% für 100 f. 74.— 14. 
vie 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 974 
00 fl. ö.. Ww. 135.80 1% 
Donan, nc -Gefetigaft zu 100 fl. GM. 91.— 917 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. 113.— 1140 
" ” " zu 50 fl. CM. Fo 32. — 5% 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 33.75 970 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze 94.50 90% 
Salm zu 40 fl. „ 35.25 920 
Palffy zu 40 fl. „ 94.2 3% 
Clary zu 40 fl. „ 34.50 3% 
St. Genois zu 40 fl. „ 33.50 3% 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 22.— 22 0 
Waldstein zu 20 fl. „ 20.28 20% 
Keglevich zu 10 fl. „ „ ee 
Wechſel. 3 Monate. 1 
Bank (Platz.) Sconto 94% 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 94.80 9574 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.90 830 
Hamburg, für 100 M. B. 3% 83.70 114 \ 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 111.80 % 
Paris, für 100 Fraues 4% „„ „ . 44.20 
Cours der Geldſorten. 17 
Burschen e Letzter Pe ih 
ES GEM Enge fl. kr. 30. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 35 — — 5 343 7 35 f f 
vollw. Dukaten 5 38 — — 5 341 3 4 
rr . r 15 40 16 % 
20 Sg 85 9 847 — — 183 20 
Ruſſiſche Imperiale 3 Te 5 
Een, Auidite 112 95 — — 112 25 112 


— — 
— ——e eä. — hs 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzae, 


Abgang Nach 
Krakau nach Wien 7 uhr Früh, J ug 9 erben 
nach Breslau, nach Oſtrau und e gg. m 
Preußen und nach Warſchau S fr 30 Ming Na 10 
und bis Granica (über Nacht en Me * 
nach Lemberg 10 uhr 30, rt „ 
: 12 5 tezta 11 Uhr Vormittags. 30 4 
Abends; nach Wielicz 15 Min P uhr 30 
Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 UN 
nuten Abends. 


von 


von 


Wien eingelangt ſein. von Oſtrau nach Kratau A1 uhr, Vormittags. ds 
Wien, am 3. October 1863 en 0 en e 3 
N + 10 Min. Morgens. N 
Er Metebrologiſche Beobachtungen. | Be un anf e u 4 5 
N Hohe Zelte Fr a BEER TE? Aenderung derſin Kratanı Ber Br esl Bei 432 Früh, 7 7, uh N 
15 a ai Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 5 bends; — von War 9257 15 Meer Min. 5. 1 
5 1 en oe; Reaumur ee des Windes | der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages ze A au 15 Oderberg aus Dane uu 27, 1 
oMeaum.red.! ” von | bie Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 . 6 
| ! — 9 
e FFF — 7 — - 334 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. 
“lol 33 a —2 | er ca | © 5 + o teoſin Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 
10 33 30 22 RT „| 5 Nebel 9 5 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


